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NIEDERSCHRIFT 

ÜBER DIE SITZUNG (85) 

ÖFFENTLICHER TEIL 

AM 13. APRIL 2026 UM 19:30 UHR 

IN DER TURNHALLE WOHMBRECHTS 

 

 

Vorsitzender: Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab 

 

Anwesend:  Rebecca Paintner  

 Heike Kirchmann  

 Florian Gsell  

 Dirk Külzer  

 Heinz Lieg  

 Alexander Linke  

 Armin Müller  

 Anton Pfeiffer  

 Andreas Roth  

 Manfred Scheuerl  

 Stefan Wiggenhauser  

 Armin Woll  

 Wolfgang Zodel  

 

Entschuldigt:  Stephan Fey  

  

Gemeinderat Hergatz 
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Ö f f e n t l i c h e r   T e i l 

Tagesordnung: 

 

1. Genehmigung von Niederschriften 

2. Haushalt 2026 
hier: Beschluss über den Haushalt 2026 

3. Werksverkaufsraum Bahnhofstraße 
hier: Präsentation der Betreiber Baldauf und Biohof Zwiesele 

4. Trafoumladestation Hergatz  
hier: Präsentation zur Errichtung einer Trafoumladestation der Transnet BW 
        am Bahnhof Hergatz 

5. Benutzungs- und Entgeltordnung der Kita St. Gallus 
hier: Überarbeitung der Benutzungs- und Entgeltordnung der Kita St. Gallus und 
        Anpassung der Benutzungsentgelte 

6. Benutzungs- und Entgeltordnung der Mittagsbetreuung 
hier: Überarbeitung der Benutzungs- und Entgeltordnung für die Mittagsbetreuung 
        Grundschule in Wohmbrechts und Anpassung des Benutzungsentgelts 

7. Ferienbetreuung im Rahmen der Ganztagsbetreuung Grundschule Wohmbrechts 
hier: Ausgestaltung der Ferienbetreuung 

8. Bauanträge / Bauvoranfragen 

8.1 Antrag auf Verlängerung der Baugenehmigung 05/2026 
hier: Verlängerung der Baugenehmigung vom 02.03.2022, Wohnungserweiterung  
        durch Dachausbau, Einbau von zwei Dachgauben, Butzen 1 

8.2 Antrag auf Baugenehmigung 06/2026 
hier: Einbau einer Hackschnitzelheizung in die bestehende Maschinenhalle des  
        landwirtschaftlichen Anwesens, Handwerks 3 

9. Sonstiges / Anträge 
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Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab, eröffnet um 19:30 Uhr den 
öffentlichen Teil der 85. Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass der Gemeinderat mit 14 
stimmberechtigten Mitgliedern vertreten und beschlussfähig ist. Gemeinderat Fey ist ent-
schuldigt. Einwände gegen die Tagesordnung von Seiten des Gemeinderates bestehen 
nicht. Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Bürgerinnen und Bürger sowie Herrn Spieler 
und Herrn Cruz sowie Herrn Baader und Frau Dali für die Tagesordnungspunkte 3 und 4. 
 
 
 

TOP 1   
Genehmigung von Niederschriften AZ: 0241 

 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 84 vom 23.03.2026 soll 
genehmigt werden. Das Protokoll ist in der Anlage beigefügt bzw. im R.I.S. zur Einsicht be-
reitgestellt. 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Personal-, Sozial- und Familienausschusses 
Nr. 3 vom 30.03.2026 ist ebenfalls zur Kenntnis beigefügt bzw. im R.I.S. zur Einsicht bereit-
gestellt. 
 

Diskussionsverlauf: 

Gemeinderätin Paintner weist darauf hin, dass die entschuldigten Mitglieder auf der ersten 
Seite der Niederschrift vom 23.03.2026 zu ergänzen sind.  
 
Der Vorsitzende weist auf eine Änderung in der Niederschrift vom 30.03.2026 hin. Auf der 
Seite 16 bei TOP 2 wurde die Beschlussempfehlung berichtigt: 
„Nach kurzer Diskussion einigt sich das Gremium dem Gemeinderat eine Erhöhung von       
20 % (anstatt 15 %) vorzuschlagen.“  
 

Beschluss: 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 84 vom 23.03.2026 wird 
mit den vorgebrachten Änderungen genehmigt. 
 

Abstimmungsergebnis:  14 : 0   (einstimmig beschlossen)  

 

Beschluss: 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Personal-, Sozial- und Familienausschusses 
Nr. 3 vom 30.03.2026 wird mit den vorgebrachten Änderungen genehmigt. 
 

Abstimmungsergebnis:  14 : 0   (einstimmig beschlossen) 

 

 

TOP 2   
Haushalt 2026 

hier: Beschluss über den Haushalt 2026 

AZ: 941 

 

Der Entwurf der Haushaltssatzung 2026 mit Haushaltsplan und Investitionsplan wurde in den 
Sitzungen vom 02.03.2026 und 23.03.2026 beraten. Die gewünschten Änderungen und Er-
gänzungen im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt wurden eingearbeitet. 
 
Erläuterungen:  
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Im § 3 werden Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 921.000 € festgesetzt.  
 
Durch eine Verpflichtungsermächtigung wird die Gemeinde ermächtigt, im laufenden Haus-
haltsjahr Verträge abzuschließen, deren finanzielle Auswirkungen erst in einem künftigen 
Haushaltsjahr entstehen (Art. 67 GO).  
 
Im Haushaltsplan werden die Einnahmen und Ausgaben des Haushaltsjahres festgesetzt. 
Insbesondere bei Investitionsmaßnahmen kommt es regelmäßig vor, dass Verträge für Maß-
nahmen geschlossen werden, deren Ausgaben (finanzielle Auswirkungen) erst in einem 
künftigen Haushaltsjahr geleistet werden müssen. Die Verpflichtungsermächtigungen sind in 
der Haushaltssatzung festzusetzen (Art. 63 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 GO).  
 
In der Haushaltssatzung 2026 werden folgende Verpflichtungsermächtigungen festgesetzt:  
 
2027: Beschaffung eines LF 10 (Vertragsabschluss 2025)   530.700 € 
2027:  Erneuerung Schloßweg (Vertragsabschluss 2026)     260.000 € 
2028: Beschaffung eines MTW (Vertragsabschluss 2026 vorgesehen)   130.300 € 
 Verpflichtungsermächtigungen       921.000 € 
 
 
Im § 5 wird der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 975.000 € festgesetzt.  
 
Kassenkredite haben den Zweck, die rechtzeitige Leistung von Ausgaben sicherzustellen, 
wenn keine anderen Kassenmittel zur Verfügung stehen. Es handelt sich um das kurzfristige 
Überziehen der Konten und stellt eine Liquiditätshilfe dar. In der Haushaltssatzung ist der 
Höchstbetrag der Kassenkredite festzusetzen (Art. 63 Abs. 2 Satz 1 Nr. 5 GO). 
 
Gemäß Art. 73 Abs. 2 GO soll der festgesetzte Höchstbetrag ein Sechstel der im Verwal-
tungs-haushalt veranschlagten Einnahmen nicht übersteigen (5.872.830 € : 6 = 978.805 €).  
Durch die Anpassung der Festsetzung ist die Gemeinde im Bedarfsfall handlungsfähiger. 
  
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt die Haushaltssatzung 2026 wie folgt: 
 

Haushaltssatzung 
der 

Gemeinde Hergatz 
Landkreis Lindau (Bodensee) 

 

für das Haushaltsjahr 2026 
 
 
Auf Grund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Gemeinde Hergatz folgende 
Haushaltssatzung: 
 

§ 1 
 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit festgesetzt; 
er schließt 
 
im Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit     5.872.830 € 
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und im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit     2.513.870 € 
 
ab. 
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen wird auf 315.000 € festgesetzt.  
 

§ 3 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt wird auf 
921.000 € festgesetzt.  
 

§ 4 
 
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt festge-
setzt: 
 
1. Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A)   390 v.H. 
b) für die Grundstücke (B)      390 v.H. 

 
2. Gewerbesteuer        360 v.H. 
 

§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan wird auf 975.000 € festgesetzt. 
 

§ 6 
 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2026 in Kraft 
 
Hergatz,  
Oliver-Kersten Raab   
Erster Bürgermeister 
 

Abstimmungsergebnis:  14 : 0   (einstimmig beschlossen) 

 

 

TOP 3   
Werksverkaufsraum Bahnhofstraße 

hier: Präsentation der Betreiber Baldauf und Biohof Zwiesele 

AZ: 6024.04 

 

In der Bahnhofstraße in Hergatz ist in das vormals von Simply V, Hochland, genutzte Be-
triebsgelände eine neue Gewerbeeinheit eingezogen. Baldauf und Biohof Zwiesele haben 
das Gelände übernommen.  
 
Zusätzlich soll am Betrieb ein Werksverkaufsladen entstehen. Diesem Vorhaben hat der 
Gemeinderat am 02.03.2026 das gemeindliche Einvernehmen erteilt.  
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In der GR-Sitzung präsentieren die neuen Betreiber Ihren Standort und geben Auskunft. 
 

Diskussionsverlauf: 

Herr Markus Spieler, Geschäftsführer des Biohofs und der Käserei Zwiesele, und Herr Dal-
miro Cruz, Geschäftsführer Baldauf Käse, stellen den Betrieb und den geplanten Werksver-
kauf vor.  
 
Bislang stellte der Biohof Zwiesele Käse in eigener Produktion her. Dieser wurde in der Kä-
seglocke Wigratzbad verkauft. Dort wurde zudem eine eigene Molkerei betrieben. 
Im Herbst des vergangenen Jahres fand der Zusammenschluss mit der Firma Baldauf Käse 
aus Lindenberg, Goßholz, statt. Dass die Kooperation in Hergatz stattfinden kann, ist dem 
Zufall geschuldet. Ein Bekannter des Sohnes von Herr Spieler stellte den Kontakt zur Firma 
Hüfner her, die ihren Standort im selben Gebäude in der Bahnhofstraße hat.  
Mit der Eröffnung des Betriebs in Hergatz wurde der Standort in Wigratzbad geschlossen.  
 
Die Produktion der Firma Zwiesele wurde von einer Manufaktur in einen Industriebetrieb um-
gewandelt, dabei war die Firma Baldauf ein guter Partner. So konnte beispielsweise die Zer-
tifizierung für die Produktion innerhalb von drei Tagen erlangt werden. Seit November 2025 
findet nun in Hergatz die Produktion der sogenannten „Weißen Linie“ statt. Dazu gehören 
beispielsweise Frischkäse, Trinkmilch, Joghurt, Eis, Mozzarella und Feta. Zudem wird Hart- 
und Schnittkäse, welcher in Goßholz produziert wird, in Hergatz weiterverarbeitet. Geplant ist 
unter anderem die Beschaffung neuer Käsemaschinen für die Herstellung von Sonderchar-
gen, wie Walnusskäse. Diese speziellen Chargen sollen aufgrund ihrer Allergene im kleine-
ren Werk in Hergatz hergestellt werden und nicht im großen Käsewerk in Goßholz.  
 
Im geplanten Werksverkaufsladen sollen dann die Produkte, die in Hergatz hergestellt und 
verarbeitet werden, verkauft werden. Dabei erläutern Herr Spieler und Herr Cruz, dass der 
Anbau nicht wie ursprünglich geplant in Richtung der Bahnhofstraße, sondern unterhalb des 
Gebäudes entstehen soll. So können auch die bereits vorhandenen Parkplätze genutzt wer-
den. Im Verkaufsraum soll vormittags Thekenbetreib mit Verkaufspersonal stattfinden. 
Nachmittags und nachts ist ein Selbstbedienungsgeschäft geplant. Der Laden soll demnach 
24 Stunden am Tag zugänglich sein.  
 
Aus dem Gremium erfahren die Betreiber großen Zuspruch für das Projekt.  
 
Gemeinderätin Kirchmann erkundigt sich, ob für die Käseproduktion ausschließlich die Milch 
des Biohofs Zwiesele verwendet wird. Herr Spieler und Herr Cruz erläutern, dass dies nicht 
der Fall sei und zudem nicht ausreichend wäre. Für die Produktion wird jedoch exklusiv Bio-
Milch von den ca. 70 Milchlieferanten der Käserei Baldauf genutzt.  
 
Gemeinderätin Paintner erkundigt sich, ob die Toilette des Geschäfts ebenfalls durchgängig 
zugänglich sei. Herr Spieler erklärt, dass dies zunächst so vorgesehen sei und dass dies in 
den ersten Wochen und Monaten getestet werden soll. Gegebenenfalls soll die Nutzung, 
ähnlich wie an Raststätten, einen kleinen Geldbetrag kosten, welcher dann als Gutschein im 
Ladengeschäft eingelöst werden kann.  
 
Herr Spieler und Herr Cruz erläutern zudem, dass eine Zutrittskontrolle durch EC- oder Kun-
denkarte vorgesehen sei für die Zeiträume, in denen kein Verkaufspersonal anwesend sei. 
Während des Selbstbedienungsbetriebes haben die Kunden Zugriff auf sämtliche Produkte, 
ausgenommen der Frische-Theke. An der Kasse wird die Ware dann mittels RFID-Chips 
erfasst, sodass kein manuelles Scannen der Produkte notwendig ist. Die Bezahlung findet 
bargeldlos statt.  
Auf Rückfrage wird erläutert, dass während Verkaufspersonal anwesend ist, auch Barzah-
lung möglich sei, um Stammkunden und Senioren gerecht zu werden. Zudem soll auf die 
Kundenkarte ein Guthaben aufgeladen werden können, welches dann zur Zahlung genutzt 
werden kann.  
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Gemeinderätin Paintner regt zudem an, dass das Geschäft und der Außenbereich aufgrund 
seiner Lage gut beleuchtet sein sollte. Die Betreiber erläutern, dass eine LED-Beleuchtung 
geplant sei.  
 
Gemeinderat Woll stellt fest, dass mit der Aufgabe des Standortes in Wigratzbad die dortigen 
Arbeitsplätze weggefallen sind. Er erkundigt sich, ob es am Standort in Hergatz Arbeitsplätze 
gibt und in welcher Anzahl.  
Herr Spieler erklärt, dass in Wigratzbad 3 Teilzeitkräfte und 3 Vollzeitkräfte in der Produktion 
beschäftigt waren. Zudem hatte er 30 Mitarbeiter im Verkauf.  
In Hergatz ist zunächst weniger Personal beschäftigt, nämlich 3 Teilzeitkräfte und 2 Vollzeit-
kräfte in der Produktion, sowie 4 Mitarbeiter auf Minijob-Basis, die im Aufbau des Werks un-
terstützen. Geplant ist jedoch, dass der Umsatz gegenüber Wigratzbad gesteigert werden 
soll, sodass es künftig gegebenenfalls auch mehr Arbeitsplätze geben wird. Beispielsweise 
im Bereich Vertrieb. Herr Cruz ergänzt, dass die Firma Baldauf ein „Regio-Konzept“ habe, 
das auch die Schaffung von Arbeitsplätzen in der Region umfasse. Es sei jedoch schwierig 
insbesondere Verkaufspersonal zu finden.  
 
Derzeit findet einmal pro Woche die Anlieferung von Milch mit einem LKW statt. Die Firma 
Baldauf hatte zuletzt bei einer Speditionsfirma in Opfenbach Stellplätze für LKWs angemie-
tet. Dieses Mietverhältnis wurde beendet, da die LKWs derzeit am Standort in Hergatz abge-
stellt werden können. Dies könne vorübergehend für ein größeres Verkehrsaufkommen sor-
gen.  
 
Gemeinderätin Kirchmann erkundigt sich, ob mit dem Lagerverkauf auch eine Einkehrmög-
lichkeit errichtet werde, wie sie es in Wigratzbad gab. 
Herr Spieler erläutert, dass keine Einkehrmöglichkeit mit Sitzgelegenheiten derzeit geplant 
sei und sich ein sogenannter Terrassenbetrieb leider nicht mehr lohne. Im Geschäft wird es 
zwar Getränke sowie Sandwiches und Käsebrote zu kaufen geben, es soll jedoch keine 
Gastronomie errichtet werden.  
 
Der Vorsitzende Bürgermeister Raab bedankt sich bei Herrn Spieler und Herrn Cruz für die 
Präsentation des Projektes im Gemeinderat und wünscht dem Betrieb viel Erfolg. Gegebe-
nenfalls könnte der Gemeinderat den Verkaufsraum besichtigen, sobald dieser fertiggestellt 
wurde. Dies begrüßen die Betreiber.  
 

 

TOP 4   
Trafoumladestation Hergatz  

hier: Präsentation zur Errichtung einer Trafoumladestation der 

        TransnetBW am Bahnhof Hergatz 

AZ: 8618 

 

Die TransnetBW plant die Errichtung einer Umsetzstelle am Bahnhof in Hergatz für den 
Transport und die Verladung von Schwergewichtstransformatoren für das Umspannwerk 
Obermooweiler. Die Anlieferung der Transformatoren erfolgt über die Strecke 5362 (Buchloe 
– Lindau) sowie im weiteren Verlauf über die Strecke 4560 (Kißlegg – Hergatz) zum Bahnhof 
in Hergatz. Dort soll im Gleis 3 am Bahnhof Hergatz eine Weiche bzw. zungen- und herz-
stücklose Abzweigung (ZHA) und ein Gleisanschluss zum Abstellen des Transportgleiswa-
gens eingebaut werden. Die Transformatoren werden an der Umsetzstelle umgeladen und 
mit einem Straßenfahrzeug weitertransportiert. Der weitere Transport erfolgt über eine Lade-
straße bis zur Kreisstraße LI15/Bregenzer Straße und dann weiter über die Bregenzer Stra-
ße nach Obermooweiler zum Umspannwerk. Dafür wird neben dem Weicheneinbau und 
dem Gleisanschluss die Errichtung eines Umsetzfundaments, sowie die Ertüchtigung bzw. 
der Neubau der nebenliegenden Straße erforderlich.  
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Zum Hintergrund des Vorhabens: 
Die TransnetBW GmbH ist der Übertragungsnetzbetreiber des überregionalen Stromnetzes 
in Baden-Württemberg. Zur Aufrechterhaltung der Stromversorgungssicherheit der Region 
muss die TransnetBW die Andienbarkeit des Umspannwerkes Obermooweiler mit Großgerä-
ten gewährleisten. Für jedes Umspannwerk ist daher ein Transportweg für Transformatoren 
vorzuhalten. Da die Transporte von Transformatoren mit einem Gewicht von ca. 300 Tonnen 
eine sehr hohe Belastung für die Straßeninfrastruktur darstellen, ist man gezwungen, mög-
lichst nah am Umspannwerk von der Schiene auf die Straße umzuladen. Hierfür ist es not-
wendig, eine Umsetzstelle zu errichten, an der diese Umladung stattfinden kann. Der weitere 
Transport über die letzten Kilometer bis zum Umspannwerk findet dann auf der Straße statt. 
Im Zuge der Energiewende müssen aktuell viele Umspannwerke modernisiert und die ent-
sprechenden Trafotransportwege gesichert werden.  
 
Ein Trafotransport steht ca. alle 10 Jahre an. Der letzte Trafotransport am Bahnhof Hergatz 
fand im August 2020 während der Gleissperrung im Rahmen der Elektrifizierung statt. 
 
In Besprechungen mit der TransnetBW sowie dem beauftragten Planungsbüro hat die Ge-
meinde ihr Interesse an der Nutzung der zu errichtenden Infrastruktur in Form von Parkplät-
zen für die Bahnkunden und zur Entlastung der Bahnhofstraße erklärt. Hierzu müssen noch 
weitere Abstimmungen erfolgen.  
 
Vertreter der Transnet sind zur Sitzung geladen, zur Präsentation des Vorhabens. Der Plan 
ist in der Anlage beigefügt. 
 

Diskussionsverlauf: 

Herr Christian Baader (Firma TransnetBW GmbH) und Frau Nadine Dali (Krebs + Kiefer In-
genieure) stellen das Projekt vor. Die Straße und die Umsetzstelle sollen im Norden des 
Bahnhalts errichtet werden. Die Weiche und der Gleisanschluss sollen an Gleis 3 ange-
schlossen werden.  
 
Der Zeitplan wird wie folgt erläutert:  
 
Frühjahr 2026:  Zu den Auflagen der Genehmigungen gehört unteranderem die Errichtung 

eines Reptilienzaunes. Diese Maßnahme wird im April 2026 umgesetzt. 
Sommer 2026:  Im Juli 2026 wurde bei der deutschen Bahn eine 32-stündige Sperrpause 

beantragt. In diesem Zeitraum findet auf dem Gleis 3, an welches die Wei-
che angebaut werden soll, kein Schienenverkehr statt und die Baumaß-
nahmen an den Gleisen können durchgeführt werden. Im Anschluss an 
diese Baumaßnahme werden der Straßenbau und die Herstellung des Um-
setzfundamentes durchgeführt. Diese Maßnahmen waren zunächst zeitlich 
vor den Gleisarbeiten geplant. Aufgrund des baurechtlichen Planfeststel-
lungsverfahrens hat sich der Zeitplan jedoch verändert. Im Rahmen des 
Planfeststellungsverfahrens liegen die Bauunterlagen derzeit öffentlich im 
Rathaus aus.  

2027:  Die Lieferung des Transformators soll im Jahr 2027 erfolgen.  
 
Gemeinderat Wiggenhauser erkundigt sich, ob die Deutsche Bahn die Sperrpause im Juli 
ebenfalls nutzten wird, um Reparaturmaßnahmen an den Gleisen durchzuführen. Darüber 
sind Herr Baader und Frau Dali nicht informiert.  
 
Eigentümerin der Flächen, auf der die Straße ausgebaut und die Infrastruktur errichtet wer-
den soll, ist die DB Netz AG. Die TransnetBW GmbH wird mit der Deutschen Bahn einen 
Gestattungsvertrag für die Nutzung dieser Flächen abschließen. Seitens der Transnet BW 
besteht ein großes Interesse, dass die Flächen von der Gemeinde Hergatz als Parkmöglich-
keiten genutzt werden, wenn keine Anlieferung eines Transformators durchgeführt wird. 
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Diesbezüglich schlägt Herr Baader sogar vor, dass im Zuge der Baumaßnahmen die Park-
plätze eingezeichnet werden könnten. Herr Baader und Frau Dali werden die Kontaktdaten 
ihrer Ansprechpersonen bei der Deutschen Bahn an die Gemeinde Hergatz weiterleiten.  
 
Gemeinderat Gsell schlägt vor, dass ein Durchstich zur bestehenden Unterführung herge-
stellt werden soll. So könnten die Passagiere von den geplanten Parkplätzen direkt zum 
Bahnhalt gelangen. Ansonsten müsse man zu Fuß über die Bregenzer Straße und die 
Bahnhofstraße gehen. Gemeinderat Linke ergänzt, dass möglicherweise Zäune als Abgren-
zung zu den Gleisen errichtet werden müssten. Herr Baader hält einen Durchstich für un-
wahrscheinlich. Seiner Kenntnis nach gibt es bislang keine Auflage, dass Zäune zu errichten 
sind.  
 
Gemeinderätin Kirchmann hinterfragt, wer für die Gemeinde Hergatz Ansprechpartner in Be-
zug auf die Errichtung der Parkflächen sei. Herr Baader erläutert, dass dies seiner Meinung 
nach die TransnetBW sei, da sie mit dem Gestattungsvertrag die Rechte an den Flächen 
innehabe.  
 
Abschließend wird festgehalten, dass Herr Baader und Frau Dali das Vorhaben und die Er-
richtung der Parkflächen sowie die vertraglichen Details mit der Deutschen Bahn absprechen 
und dazu im Austausch mit der Gemeinde stehen.  
 
Gemeinderätin Paintner erkundigt sich noch, ob das Umsetzen des Transformators tagsüber 
oder nachts stattfinden wird und ob die Maßnahme öffentlichkeitswirksam durchgeführt wird. 
Es gäbe sicher viele Interessenten.  
Herr Baader erläutert, dass dies von den Vorgaben der Landratsämter abhängig sei. In der 
Regel findet das Umsetzen und der Transport der Gerätschaften jedoch nachts statt, da die 
Fahrzeuge, mit denen ein Transformator befördert wird, nur sehr langsam fahren können. 
Von Hergatz nach Obermooweiler würde man rund eine bis eineinhalb Stunden benötigen. 
Das schränkt den Verkehr deutlich ein. Hinzukomme, dass ein Bach für die Last überbaut 
werden muss und diese Überbauung nach der Überfahrt wieder abgebaut werden soll. Auch 
das schränkt den Verkehr nachts weniger ein als tagsüber.  
 
Nachdem aus dem Gemeinderat keine Einwände bestehen, wird dem Zuhörer Herrn Fritz 
Krause das Wort erteilt.  
Er sei Eigentümer des angrenzenden Grundstückes. Für die Fahrt der Lastfahrzeuge würde 
sein Grundstück benötigt. Derzeit komme es jedoch zu keiner Einigung zwischen ihm und 
der TransnetBW, da er aus seiner Perspektive keine unbefristete Zusage tätigen könne, 
dass er keinen Zaun oder Garage errichten dürfe.  
Herr Baader erläutert, dass das Grundstück nicht überfahren wird, sondern nur über-
schwenkt wird. Er wird jedoch Rücksprache mit den Kollegen halten, die für das Flächenma-
nagement der TransnetBW zuständig sind.  
 
Nachdem aus dem Gemeinderat keine Einwände bestehen, wird der Zuhörerin Frau Schnei-
der-Membarth das Wort erteilt.  
Sie erkundigt sich, ob der Bau der Straße nachts oder tagsüber stattfinde.  
Herr Baader erklärt, dass die Straßenbauarbeiten tagsüber stattfinden werden. Lediglich die 
Arbeiten an den Schienen werden nachts während der Sperrpausen der Deutschen Bahn 
stattfinden. Ein Lärmschutzgutachten liegt vor.  
Der Vorsitzende Bürgermeister Raab bedankt sich bei Herrn Baader und Frau Dali für die 
Vorstellung der Maßnahme.  
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TOP 5   
Benutzungs- und Entgeltordnung der Kita St. Gallus 

hier: Überarbeitung der Benutzungs- und Entgeltordnung der 

         Kita St. Gallus und Anpassung der Benutzungsentgelte 

AZ: 423.30 

 

Die Haushaltsstellen der Kita weisen regelmäßig erhebliche finanzielle Defizite auf. Zu einer 
Reduzierung der defizitären Lage bei gleichbleibender Qualität der Einrichtung kann auch 
eine Anpassung der Betreuungsentgelte beitragen. Der Gemeinderat hat zuletzt mit Be-
schluss vom 04.03.2024 die Buchungsentgelte erhöhend angepasst. Die Verwaltung schlägt 
nach zwei Jahren eine erneute Erhöhung des Betreuungsentgelts vor und eine Überarbei-
tung der Benutzungs- und Entgeltordnung.  
 
Kindergarten:  
 
Entwicklung der Kosten im Kindergarten:  
 

 Gesamtkosten Anstieg zum 
Vorjahr 

Anzahl 
Kinder * 

Kosten je 
Platz / Jahr 

Kosten je 
Platz / Monat 

2026 977.220,00 € -3,24 % 93 (+3) 10.507,74 € 875,65 € 

2025 1.009.948,27 € -0,30 % 88 11.476,68 € 956,39 € 

2024 1.012.942,07 € -0,81 % 85 11.916,97 € 993,08 € 

2023 1.021.174,54 € 27,07 % 92 12.013,82 € 1.001,15 € 

2022 803.648,87 € 26,17 % 95 9.454,69 € 787,89 € 

2021 636.962,16 €  85 7.493,67 € 624,47 € 
* Kinderzahlen jeweils zum Stand Dezember der Jahre 2021 – 2025. Im Jahr 2026 besuchen 
im März 93 Kinder den Kindergarten, bis Mai 2026 sind 3 zusätzliche Kinder zu erwarten.  
 
 

Entwicklung des Benutzungsentgelts im Kindergarten (inklusive Elternbeitragszuschuss):  
 

 Entgelt Anstieg zum 
Vorjahr 

Deckungsgrad  
Gesamtkosten Kindergarten 

2026 196.500,00 € 1,21 % 20,11 % 

2025 194.159,00 € 10,24 % 19,22 % 

2024 176.117,87 € -0,18 % 17,39 % 

2023 176.440,00 € 13,49 % 17,28 % 

2022 155.471,90 € -12,88 % 19,35 % 

2021 178.451,70 €  28,02 % 
 
Den sogenannten Elternbeitragszuschuss in Höhe von 100 € pro Monat erhält die Gemeinde 
im Rahmen der kindbezogenen Förderung für jedes Kind ab 1. September des Jahres, in 
dem es das dritte Lebensjahr vollendet. Der Elternbeitrag wird um diesen Betrag reduziert.  
 
Im Bereich der Kindergartengebühren liegt die Gemeinde Hergatz im Durchschnitt der Land-
kreisgemeinden. Verglichen mit den baden-württembergischen Nachbargemeinden liegt das 
Betreuungsentgelt unterhalb des Durchschnitts. 
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Krippe:  
 

Entwicklung der Kosten in der Krippe:  
 

 Gesamtkosten Anstieg zum 
Vorjahr 

Anzahl 
Kinder * 

Kosten je 
Platz / Jahr 

Kosten je 
Platz / Monat 

2026 344.990,00 € 3,74 % 9 (+2) 38.332,22 € 3.194,35 € 

2025 332.544,89 € 30,54 % 8 41.568,11 € 3.464,01 € 

2024 254.743,59 € 3,58 % 14 18.195,97 € 1.516,33 € 

2023 245.938,53 € -13,76 % 16 15.371,16 € 1.280,93 € 

2022 285.193,32 € 1,68 % 18 15.844,07 € 1.320,34 € 

2021 280.469,18 €  18 15.581,62 € 1.298,47 € 
* Kinderzahlen jeweils zum Stand Dezember der Jahre 2021 – 2025. Im Jahr 2026 besuchen 
im März 9 Kinder den Kindergarten, bis Mai 2026 sind 2 zusätzliche Kinder zu erwarten 
 
Entwicklung des Benutzungsentgelts in der Krippe:  
 

 Entgelt Anstieg zum 
Vorjahr 

Deckungsgrad  
Gesamtkosten Krippe 

2026 60.800,00 € 2,00 % 17,62 % 

2025 59.607,00 € 20,68 % 17,92 % 

2024 49.392,20 € -13,98 % 19,39 % 

2023 57.421,00 € 18,18 % 23,35 % 

2022 48.588,20 € 8,40 % 17,04 % 

2021 44.822,20 €  15,98 % 
 

Im Bereich der Krippengebühren liegt die Gemeinde Hergatz über dem Durchschnitt der 
Landkreisgemeinden. Verglichen mit den baden-württembergischen Nachbargemeinden liegt 
das Betreuungsentgelt unterhalb des Durchschnitts.  
 
Kindertagesstätte insgesamt  
 

Entwicklung der Zuschüsse:  
 

Für den Betrieb der Kindertagesstätte erhält die Gemeinde Hergatz Zuschüsse vom Land 
nach dem Bayerischen Kinderbildungsgesetz (BayKiBiG). Hierunter fällen die Betriebskos-
tenförderung und ein sogenannter Personalbonus. Des Weiteren erhält die Gemeinde Bun-
desmittel zur Förderung der Betriebskosten von Plätzen für Kinder unter drei Jahren.  
Insbesondere die Betriebskostenförderung nach dem BayKiBiG und der Personalbonus las-
sen sich nicht den Bereichen Kindergarten oder Krippe zuordnen. Daher werden die Zu-
schusseinnahmen für die Kindertagesstätte insgesamt betrachtet:  
 

 Zuschüsse insgesamt Deckungsgrad Gesamtkosten 

2026 417.600,00 € 31,58 % 

2025 408.542,94 € 30,43 % 

2024 407.353,58 € 32,13 % 

2023 397.098,29 € 31,34 % 

2022 371.506,92 € 34,12 % 

2021 357.576,19 € 38,98 % 
 

Die Elternbeitragszuschüsse wurden hier nicht berücksichtigt. Sie wurden den Entgeltein-
nahmen zugerechnet.  
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Entwicklung des Betreuungsentgelts (inklusive Elternbeitragszuschuss):  
 

 Entgelt insgesamt  Deckungsgrad Gesamtkosten 

2026 257.300,00 € 19,46 % 

2025 253.766,00 € 18,90 % 

2024 225.510,07 € 17,79 % 

2023 233.861,00 € 18,46 % 

2022 204.060,10 € 18,74 % 

2021 223.273,90 € 24,34 % 
 
 
Entwicklung Defizit:  
 

 Defizit insgesamt  Deckungsgrad Gesamtkosten 

2026 637.310,00 € 48,20 % 

2025 663.620,98 € 49,43 % 

2024 626.815,38 € 49,45 % 

2023 626.254,30 € 49,42 % 

2022 513.171,79 € 47,13 % 

2021 336.436,32 € 36,67 % 
 
Das Verhältnis der Finanzierung / Kostenträgerschaft hielt sich in den vergangenen Jahren 
konstant. Demnach trägt die Gemeinde etwa die Hälfte der Gesamtausgaben.  
 

 
 
 
Derzeit:  
 

2026  Deckungsgrad 
Gesamtkosten 

Entgelt (inkl. EB-Zuschuss) 257.300,00 € 19,46 % 

Zuschüsse  417.600,00 € 31,58 % 

Defizit  637.310,00 € 48,20 % 

Sonstige Einnahmen  10.000,00 € 0,76 % 

Gesamtausgaben  1.322.210,00 € 100,00 % 
 
Pro Woche werden derzeit 604 Buchungsstunden in Anspruch genommen. Die Gesamtkos-
ten belaufen sich demnach auf 45,61 € je Buchungsstunde (bei 46 Betreuungswochen im 
Jahr). Das Defizit beläuft sich demnach auf 22,94 € je Buchungsstunde.  

Finanzierung Kita gesamt

Gebühren Zuschüsse sonstige Einnahmen Defizit
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Das Kabinett hat eine Reform der bayerischen Kita-Gesetze beschlossen. Demnach ist die 
Erhöhung der Betriebskostenförderung geplant. Medienberichten zu Folge, soll diese um     
25 % steigen. Details sind bislang noch nicht bekannt.  
Bei einer Erhöhung der Betriebskostenförderung nach dem BayKiBiG um 25 % verteilt sich 
die Finanzierung wie folgt:  
 

2026  Deckungsgrad Gesamtkosten  

Entgelt  257.300,00 € 19,46 %  

Zuschüsse  506.800,00 € 38,33 % + 6,75 % 

Defizit  548.110,00 € 41,45 % - 6,75 % 

Sonstige Einnahmen  10.000,00 € 0,76 %  

Gesamtausgaben  1.322.210,00 € 100,00 %  
 
Andererseits wurden das Familien- und das Krippengeld abgeschafft. Mit dem Krippengeld 
bezuschusste der Freistaat den Krippenbeitrag von Kindern mit monatlich 100 € pro Kind bei 
allen Familien, die eine Einkommensgrenze von 60.000 € nicht überschreiten. Das Krippen-
geld wurde direkt an die Eltern ausbezahlt.  
 
Der Mindestlohn für eine private Betreuungsstunde liegt im Jahr 2026 bei 13,90 €. 
 
Die Benutzungs- und Entgeltordnung soll in den folgenden Paragrafen angepasst werden: 
 

• „Gebühr“ durch „Entgelt“ ersetzt 

• § 5: Umbuchungen sollen einmal kostenfrei möglich sein, alle weiteren Umbuchun-
gen kosten jeweils 30 €.  

• § 13: Entgelterhöhung Kindergarten um 15 % in der niedrigsten Buchungsstufe und 
um 20 % in den folgenden höheren Buchungsstufen. 

• § 13: Entgelterhöhung Krippe um 10 %. 
 
 

Die bisherigen Betreuungsentgelte belaufen sich auf:  
 
Kindergarten (mindestens 143,00 €)  
 

Buchungszeit 1. Kind 
weiteres Kind  
Abschlag 20 % 

4 – 5 Stunden  143,00 € 143,00 € 

5 – 6 Stunden  171,50 € 143,00 € 

6 – 7 Stunden  200,00 € 160,00 € 

7 – 8 Stunden 229,00 € 183,00 € 

8 – 9 Stunden  257,50 € 206,00 € 
 
 
Krippe (mindestens 286,00 €)  
 

Buchungszeit 1. Kind 
weiteres Kind  
Abschlag 20 % 

2 – 3 Stunden  286,00 € 286,00 € 

3 – 4 Stunden  329,00 € 286,00 € 

4 – 5 Stunden  372,00 € 297,50 € 

5 – 6 Stunden  414,50 € 331,50 € 

6 – 7 Stunden  457,50 € 366,00 € 

7 – 8 Stunden 500,50 € 400,50 € 
 
Zuletzt wurden die Entgelte zum 01.09.2024 um 30 % erhöht.  
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Durch eine prozentuale Erhöhung ergeben sich folgende Entgelteinnahmen: 
 
 
Kindergarten  
 
10 % (mindestens 157,00 €)  
 

Buchungszeit 1. Kind 
weiteres Kind  
Abschlag 20 % 

4 – 5 Stunden 157,00 € 157,00 € 

5 – 6 Stunden 189,00 € 157,00 € 

6 – 7 Stunden 220,00 € 176,00 € 

7 – 8 Stunden 252,00 € 201,00 € 

8 – 9 Stunden 283,00 € 227,00 € 
 
Der Deckungsgrad an den Gesamtkosten im Kindergarten erhöht sich von 20,11 % auf   
22,12 % (+ 2,01 %) bei gleichbleibendem Betreuungsumfang.  
 
 
15 % (mindestens 164,00 €)  
 

Buchungszeit 1. Kind 
weiteres Kind  
Abschlag 20 % 

4 – 5 Stunden  164,00 € 164,00 € 

5 – 6 Stunden  197,00 € 164,00 € 

6 – 7 Stunden  230,00 € 184,00 € 

7 – 8 Stunden 263,00 € 210,00 € 

8 – 9 Stunden  296,00 € 237,00 € 
 
Der Deckungsgrad an den Gesamtkosten im Kindergarten erhöht sich von 20,11 % auf   
23,12 % (+ 3,01 %) bei gleichbleibendem Betreuungsumfang.  
 
 
20 % (mindestens 172,00 €)  
 

Buchungszeit 1. Kind 
weiteres Kind  
Abschlag 20 % 

4 – 5 Stunden  172,00 € 172,00 € 

5 – 6 Stunden  206,00 € 172,00 € 

6 – 7 Stunden  240,00 € 192,00 € 

7 – 8 Stunden 275,00 € 220,00 € 

8 – 9 Stunden  309,00 € 247,00 € 
 
Der Deckungsgrad an den Gesamtkosten im Kindergarten erhöht sich von 20,11 % auf    
24,13 % (+ 4,02 %) bei gleichbleibendem Betreuungsumfang. 
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Krippe  
 
5 % (mindestens 300,00 €)  
 

Buchungszeit 1. Kind 
weiteres Kind  
Abschlag 20 % 

2 – 3 Stunden  300,00 € 300,00 € 

3 – 4 Stunden  345,00 € 300,00 € 

4 – 5 Stunden  391,00 € 312,00 € 

5 – 6 Stunden  435,00 € 348,00 € 

6 – 7 Stunden  480,00 € 384,00 € 

7 – 8 Stunden 526,00 € 421,00 € 
 
Der Deckungsgrad an den Gesamtkosten in der Krippe erhöht sich von 17,62 % auf 18,50 %  
(+ 0,88 %) bei gleichbleibendem Betreuungsumfang. 
 
 
10 % (mindestens 315,00 €)  
 

Buchungszeit 1. Kind 
weiteres Kind  
Abschlag 20 % 

2 – 3 Stunden  315,00 € 315,00 € 

3 – 4 Stunden  362,00 € 315,00 € 

4 – 5 Stunden  409,00 € 327,00 € 

5 – 6 Stunden  456,00 € 365,00 € 

6 – 7 Stunden  503,00 € 403,00 € 

7 – 8 Stunden 551,00 € 441,00 € 
 
Der Deckungsgrad an den Gesamtkosten in der Krippe erhöht sich von 17,62 % auf 19,39 %  
(+ 1,77 %) bei gleichbleibendem Betreuungsumfang. 
 
 
15 % (mindestens 329,00 €)  
 

Buchungszeit 1. Kind 
weiteres Kind  
Abschlag 20 % 

2 – 3 Stunden  329,00 € 329,00 € 

3 – 4 Stunden  378,00 € 329,00 € 

4 – 5 Stunden  428,00 € 342,00 € 

5 – 6 Stunden  477,00 € 382,00 € 

6 – 7 Stunden  526,00 € 421,00 € 

7 – 8 Stunden 576,00 € 461,00 € 
 
Der Deckungsgrad an den Gesamtkosten in der Krippe erhöht sich von 17,62 % auf 20,27 %  
(+ 2,65 %) bei gleichbleibendem Betreuungsumfang. 
 
 
Der Familienausschuss hat sich in seiner Sitzung vom 30.03.2026 beraten und kam zu 
folgendem Beratungsergebnis: 
 

• Die Erhöhung der Entgelte soll in der Krippe 10 % betragen und für die Kitajahre 
2026/2027 und 2027/2028 gelten. Es soll auf eine größere Auslastung hingearbeitet 
werden. 
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• Die Erhöhung der Entgelte im Kindergarten soll 15 % für die unterste Buchungsstufe 
und 20 % für die folgenden höheren Buchungsstufen betragen und für die Kitajahre 
2026/2027 und 2027/2028 gelten 

• Umbuchungen sollen einmal kostenfrei möglich sein, alle weiteren Umbuchungen 
kosten jeweils 30 €. 

• Die übrigen Änderungen der Benutzungs- und Entgeltordnung sollen übernommen 
werden. 

 
Der Entwurf der neuen Benutzungs- und Entgeltordnung ist als Anlage beigefügt.  
 

Diskussionsverlauf: 

Der Vorsitzende erläutert, dass die Entgelte für die Kinderbetreuung turnusgemäß zum 
01.09.2026 angepasst werden. Diesbezüglich gab es am 30.03.2026 eine Vorberatung im 
Personal-, Sozial- und Familienausschuss.  
 
Die Kämmerin, Frau Schmid, erläutert dem Gremium die Sitzungsvorlage.  
 
Der Vorsitzende führt aus, dass die Finanzierung der Kindertagesstätte grundsätzlich auf 
drei Säulen beruht: die staatlichen Zuschüsse, das Defizit der Kommune und die Betreu-
ungsentgelte.  
 
Zur Reduzierung des gemeindlichen Defizits, zur Steigerung der Effizienz der Kindertages-
stätte und zur Senkung der Gesamtkosten wurden durch den Ersten Bürgermeister, die 
Zweite Bürgermeisterin und die Kita-Leitung bereits verschiedene Maßnahmen eingeleitet. 
Unter anderem sollen die Öffnungszeiten reduziert und bedarfsgerecht angepasst werden. 
Zudem ist geplant, freie Betreuungsplätze gezielt zu bewerben, sowohl über soziale Medien 
als auch über Frauenarztpraxen, Hebammen und Kreißsäle. Darüber hinaus sollen durch die 
Reduzierung von Stundenumfängen sowie durch Anpassungen der Arbeitsverträge Perso-
nalkosten eingespart werden. 
 
Gegenstand der heutigen Beratung ist die Anpassung der Betreuungsentgelte. 
 
Auf Nachfrage von Gemeinderat Pfeiffer wird mitgeteilt, dass die Betriebserlaubnis für 104 
Kinder im Kindergarten sowie für 18 Kinder in der Krippe besteht. Somit sind derzeit 11 Kin-
dergartenplätze und 9 Krippenplätze unbesetzt.  
 
Auf Rückfrage von Gemeinderat Wiggenhauser wird erläutert, dass in anderen Gemeinden 
nicht für die Betreuungsplätze in Hergatz geworben wird, da man nicht in Konkurrenz zu an-
deren Einrichtungen treten möchte.  
 
Gemeinderat Scheuerl erkundigt sich nach der Anzahl der derzeit in der Gemeinde lebenden 
Kinder im betreuungsfähigen Alter. Genaue Zahlen liegen nicht vor, jedoch ist die Geburten-
rate in den vergangenen Jahren weitgehend konstant geblieben, sodass sich die Anzahl der 
Kinder voraussichtlich kaum verändert hat. Eine Erhöhung der Entgelte bewertet er als sen-
sibel, da zu hohe Kosten Eltern von einer Anmeldung abhalten könnten. 
 
Auf Rückfrage von Gemeinderat Linke erläutert der Vorsitzende, dass eine Vertreterin des 
Elternbeirates bei der Vorberatung im Familienausschuss anwesend war. Zudem wurden die 
Eltern nach der Vorberatung bereits über die geplante Erhöhung informiert. Daraufhin gab es 
keine Rückmeldungen aus der Elternschaft.  
 
Gemeinderat Woll bewertet den Vorschlag des Ausschusses als fundiert und ausgewogen. 
Zudem regt er an, das Controlling innerhalb der Gemeindeverwaltung diesbezüglich zu ver-
bessern. Der Vorsitzende führt hierzu aus, dass mit den bereits eingeleiteten Maßnahmen 
erste Schritte erfolgt seien. Zudem wurde die Leitung der Kita bezüglich des Betreuungs-
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schlüssels sensibilisiert: sobald dieser unter 1:8 liegt, werden entsprechende Gespräche 
stattfinden.  
 
Gemeinderätin Kirchmann hält die vorgesehene Entgelterhöhung angesichts der hohen Qua-
lität der Kindertagesstätte für angemessen. Darüber hinaus regt sie an, die geplanten Wer-
bemaßnahmen auch auf Sportangebote, Vereine und Fitnessstudios auszuweiten. 
 
Die Zweite Bürgermeisterin ergänzt, dass neben der Anpassung der Arbeitsverträge ver-
mehrt Maßnahmen zur Prävention von Erkrankungen am Arbeitsplatz umgesetzt werden 
sollen. 
 
Die Kämmerin erläutert auf Nachfrage von Gemeinderat Scheuerl, dass in den Gesamtkos-
ten sowohl die Personalkosten als auch die laufenden Sach- und Unterhaltskosten enthalten 
sind. Abschreibungen sowie kalkulatorische Verzinsungen wurden nicht einkalkuliert. 
 
Die Zweite Bürgermeisterin weist darauf hin, dass der von der Gemeinde zu tragende Kos-
tenanteil mindestens der Höhe der staatlichen Zuwendungen entsprechen muss. 
 
Gemeinderat Scheuerl stellt fest, dass die Anmeldezahlen in der Krippe seit der letzten Ent-
gelterhöhung rückläufig sind, und erkundigt sich, ob ein Zusammenhang besteht. Hierzu wird 
erläutert, dass bei den Abmeldungen keine entsprechende Abfrage erfolgt ist. Es sind jedoch 
andere Gründe für die rückläufigen Anmeldezahlen bekannt. 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt die Benutzungs- und Entgeltordnung für die Kita St. Gallus in 
der Fassung vom 13.04.2026.  
 

Abstimmungsergebnis:  14 : 0   (einstimmig beschlossen) 

 

 

TOP 6   
Benutzungs- und Entgeltordnung der Mittagsbetreuung 

hier: Überarbeitung der Benutzungs- und Entgeltordnung für die  

         Mittagsbetreuung Grundschule in Wohmbrechts und Anpassung 

         des Benutzungsentgelts 

AZ: 2110.14 

 

Die Benutzungs- und Entgeltordnung der Mittagsbetreuung wurde erstmals umfassend er-
stellt für das Schuljahr 2022/2023. Sie wurde im Familienausschuss vom 14.02.2022 beraten 
und im Gemeinderat am 07.03.2022 beschlossen. Es wurde festgelegt, die Satzung, insbe-
sondere das Entgelt, in regelmäßigen Abständen zu überprüfen und anzupassen. Zuletzt 
erfolgte eine Anpassung der Ordnung und des Entgelts zum Schuljahr 2024/2025.  
 
Die Kosten für einen Betreuungsplatz belaufen sich im Haushaltsjahr 2025 auf etwa 1.615 € 
pro Platz / pro Jahr. Im Haushaltsjahr 2026 werden Kosten in Höhe von etwa 1.827 € erwar-
tet. Dies entspricht einem Anstieg in Höhe von etwa 13 % je Betreuungsplatz. Die Gesamt-
kosten steigen um etwa 15 % an. Seit dem Haushaltsjahr 2023 stiegen die Kosten um     
24,36 %.  
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Entwicklung der Kosten für die Mittagsbetreuung:  
 

 Gesamtkosten  Anstieg zum Vorjahr Kosten je Platz 
/ Jahr 

Anzahl Kinder  

2026 104.130,00 € 15,17 % 1.893,27 € 55 

2025 90.415,85 € 2,80 %  1.614,57 € 56 

2024 87.954,10 € 5,05 % 1.912,05 € 46 

2023 83.729,81 €  1.947,20 € 43 

Anstieg gesamt 20.400,19 € 24,36 %   

 
Pro Woche werden derzeit etwa 421 Buchungsstunden in Anspruch genommen. Die Ge-
samtkosten belaufen sich auf circa 6,51 € je Buchungsstunde (bei 38 Schulwochen pro Jahr)  
 

 
 
Entwicklung der Förderung für die Mittagsbetreuung:  
 
Auf die Entwicklung der Sachkosten und insbesondere der Personalkosten hat die Landes-
regierung reagiert, indem die Zuschusssätze zum Schuljahr 2023/2024 deutlich angehoben 
wurden. Im Haushaltsjahr 2023 wurden etwa 16 % der Gesamtkosten durch die Zuschüsse 
gedeckt. In den Jahren 2025 und 2026 beläuft sich der Deckungsgrad auf etwa 22 %. Die 
Kostendeckung hat sich im Bewertungszeitraum um 6,17 % erhöht.  
 

 Förderung  Deckungsgrad Gesamtkosten  

2026 22.900,00 € 21,99 % 

2025 20.312,00 € 22,47 % 

2024 14.670,00 € 16,68 % 

2023 13.246,00 € 15,82 % 

 
 

Entwicklung Benutzungsentgelt:  
 

 Benutzungsentgelt Deckungsgrad Gesamtkosten  

2026 65.000,00 € 62,42 % 

2025 56.913,75 € 62,95 % 

2024 40.897,25 € 46,50 % 

2023 35.239,75 € 42,09 % 

 
Das Benutzungsentgelt wurde zuletzt zum 01.09.2024 um 15 % erhöht.  
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Im Vergleich mit den Landkreisgemeinden liegt das Benutzungsentgelt der Gemeinde Her-
gatz bei einer Betreuung an 1 – 3 Wochentagen unter dem Durchschnitt. Bei einer Betreu-
ung an 4 – 5 Wochentagen liegt das Entgelt der Gemeinde Hergatz über dem Durchschnitt. 
(Verglichen wurden die Kosten für Mittagsbetreuung an Grundschulen. Schulkindbetreuung 
in Horten floss nicht mit ein.) 
 
 

Entwicklung Defizit (kommunaler Zuschuss) 
 

 Defizit Deckungsgrad Gesamtkosten  

2026 16.230,00 € 15,59 % 

2025 13.190,10 € 14,59 % 

2024 32.386,85 € 36,82 % 

2023 35.244,06 € 42,09 % 

 
Das Defizit beläuft sich auf circa 1,01 € je Buchungsstunde.  
 
Das Verhältnis der Finanzierung / Kostenträgerschaft stellt sich wie folgt dar:  
 

 
 
 
Derzeit:  
 

2026  Deckungsgrad Gesamtkosten  

Benutzungsentgelt 65.000,00 € 62,42 % 

Förderung 22.900,00 € 21,99 % 

Defizit  16.230,00 € 15,59 % 

Gesamtausgaben  104.130,00 € 100,00 % 

 
Die bisherigen Betreuungsentgelte belaufen sich auf:  
 

 Reguläre Mittagsbetreuung 
(bis 14:00 Uhr / 

(freitags bis 13:00 Uhr) 

Verlängerte Mittagsbetreuung 
(bis 16:00 Uhr) 

 Erstes Kind Weiteres Kind Erstes Kind Weiteres Kind 

1 Wochentag  28,00 € 22,50 € 50,50 € 40,50 € 

2 Wochentage  56,50 € 45,00 € 101,00 € 81,00 € 

3 Wochentage  85,00 € 68,00 € 152,00 € 122,00 € 

4 Wochentage 112,50 € 90,00 € 203,50 € 163,00 € 

5 Wochentage  141,50 € 113,00 € - - 
 

 
 
 

Finanzierung MiB 2026

Benutzungsentgelt Förderung Defizit
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Die neue Benutzungs- und Entgeltordnung ist als Anlage beigefügt. In Rot sind die Strei-
chungen, in Grün die Ergänzungen markiert. Folgende Punkte werden gestrichen oder er-
gänzt: 
 

• „Gebühr“ durch „Entgelt“ ersetzt 

• § 2: Rechtsanspruch 

• § 2: Einverständnis mit der Benutzungs- und Entgeltordnung 

• § 2: genauere Regelungen zum Ausschluss eines Kindes 

• Bisheriger § 3 in drei eigenständige Paragrafen umgewandelt:  
o § 3: Betreuungszeiten  
o § 4: Angebote 
o § 5: Benutzungsentgelt  

• § 5: Entgelterhöhung um 20 % 

• § 5: Umbuchungen sollen einmal kostenfrei möglich sein, alle weiteren Umbuchun-
gen kosten jeweils 30 €. 

• § 10: Datenschutz  

• § 11: Inkrafttreten  
 
 

Durch eine prozentuale Erhöhung ergibt sich folgendes Entgelt:  
 

10 % 
 

 Reguläre Mittagsbetreuung 
(bis 14:00 Uhr) 

Verlängerte Mittagsbetreuung 
(bis 16:00 Uhr) 

 Erstes Kind Weiteres Kind Erstes Kind Weiteres Kind 

1 Wochentag  31,00 € 25,00 € 56,00 € 45,00 € 

2 Wochentage  62,00 € 50,00 € 112,00 € 90,00 € 

3 Wochentage  93,00 € 75,00 € 168,00 € 135,00 € 

4 Wochentage 124,00 € 100,00 € 224,00 € 180,00 € 

5 Wochentage  155,00 € 125,00 € 280,00 € 225,00 € 
 

Es ergäbe sich folgende Kostenverteilung: 

2026  Deckungsgrad Gesamtkosten   

Benutzungsentgelt 71.500,00 € 68,66 % + 6,24 % 

Förderung 22.900,00 € 21,99 %  

Defizit  9.730,00 € 9,34 % - 6,24 % 

Gesamtausgaben  104.130,00 € 100,00 %  

 
15 % 
 

 Reguläre Mittagsbetreuung 
(bis 14:00 Uhr) 

Verlängerte Mittagsbetreuung 
(bis 16:00 Uhr) 

 Erstes Kind Weiteres Kind Erstes Kind Weiteres Kind 

1 Wochentag  32,50 € 26,00 € 58,00 € 47,00 € 

2 Wochentage  65,00 € 52,00 € 116,00 € 94,00 € 

3 Wochentage  97,50 € 78,00 € 174,00 € 141,00 € 

4 Wochentage 130,00 € 104,00 € 232,00 € 188,00 € 

5 Wochentage  162,50 € 130,00 € 290,00 € 235,00 € 
 

Es ergäbe sich folgende Kostenverteilung.  

2026  Deckungsgrad Gesamtkosten   

Benutzungsentgelt 74.750,00 € 71,79 % + 9,36 % 

Förderung 22.900,00 € 21,99 %  

Defizit  6.480,00 € 6,22 % - 9,36 % 

Gesamtausgaben  104.130,00 € 100,00 %  



515 

20 % 
 

 Reguläre Mittagsbetreuung 
(bis 14:00 Uhr) 

Verlängerte Mittagsbetreuung 
(bis 16:00 Uhr) 

 Erstes Kind Weiteres Kind Erstes Kind Weiteres Kind 

1 Wochentag  34,00 € 28,00 € 61,00 € 49,00 € 

2 Wochentage  68,00 € 56,00 € 122,00 € 98,00 € 

3 Wochentage  102,00 € 84,00 € 183,00 € 147,00 € 

4 Wochentage 136,00 € 112,00 € 244,00 € 196,00 € 

5 Wochentage  170,00 € 140,00 € 305,00 € 245,00 € 
 

Es ergäbe sich folgende Kostenverteilung.  

2026  Deckungsgrad Gesamtkosten   

Benutzungsentgelt 78.000,00 € 74,91 % + 12,48 % 

Förderung 22.900,00 € 21,99 %  

Defizit  3.230,00 € 3,10 % - 12,48 % 

Gesamtausgaben  104.130,00 € 100,00 %  

 
 
Der Familienausschuss hat sich in seiner Sitzung vom 30.03.2026 beraten und kam zu 
folgendem Beratungsergebnis: 
 

• Die Erhöhung der Entgelte soll 20 % betragen und für die Schuljahre 2026/2027 und 
2027/2028 gelten. 

• Es müssen zukünftig mindestens zwei Tage gebucht werden im gleichen Betreu-
ungsmodell (z.B. mind. zwei Tage bis 14 Uhr oder mind. zwei Tage bis 16 Uhr). 
Grund ist eine geänderte Förderkulisse. Buchungen von einzelnen Tagen zählen 
nicht in eine Förderung. 

• Umbuchungen sollen einmal kostenfrei möglich sein, alle weiteren Umbuchungen 
kosten jeweils 30 €. 

• Die übrigen Änderungen der Benutzungs- und Entgeltordnung sollen übernommen 
werden. 

 
Der Entwurf der neuen Benutzungs- und Entgeltordnung ist als Anlage beigefügt.  
 

Diskussionsverlauf: 

Frau Schmid erläutert dem Gremium anhand der Sitzungsvorlage die defizitäre Situation der 
Mittagsbetreuung.  
 
Gemeinderat Roth erkundigt sich nach der aktuellen Anzahl der betreuten Schülerinnen und 
Schüler. Diese beträgt derzeit 55. Im Hinblick auf den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreu-
ung wurde jedoch mit einer Zahl von 90 Schülerinnen und Schülern kalkuliert. Er äußert die 
Befürchtung, dass möglicherweise zu viele Räumlichkeiten geschaffen werden könnten, die 
anschließend nicht ausgelastet sind. 
Der Vorsitzende stellt klar, dass es sich bei den 55 Kindern um die aktuell tatsächlich betreu-
ten Schülerinnen und Schüler handelt, während die Zahl von 90 auf Prognosen basiert. Bau-
liche Maßnahmen sollen nicht über den tatsächlichen Bedarf hinaus umgesetzt werden. 
 
Gemeinderätin Kirchmann berichtet aus der vorangegangenen Ausschusssitzung, dass die 
Mittagsbetreuung bei den Schülerinnen und Schülern sehr beliebt sei und entsprechend 
stark von den Eltern nachgefragt werde. 
 
Auf Nachfrage von Gemeinderat Scheuerl erläutert der Vorsitzende, dass die bestehende 
Mittagsbetreuung, die Gegenstand der heutigen Beratung ist, bereits einen Großteil der An-
forderungen des künftigen Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung abdeckt. Um dem 
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Rechtsanspruch gerecht zu werden, soll das Angebot um eine Betreuung am Freitagnach-
mittag sowie um eine Ferienbetreuung erweitert werden. Dieses Thema werde im weiteren 
Verlauf der Sitzung noch behandelt. 
Zudem führt der Vorsitzende aus, dass die Ganztagsbetreuung künftig voraussichtlich teil-
weise im Rahmen der bestehenden Mittagsbetreuung und teilweise in Zusammenarbeit mit 
h&b learning umgesetzt werden soll. Entsprechende Abstimmungen hierzu laufen derzeit. 
 
Während Gemeinderat Woll die vorgeschlagene Erhöhung als ausgewogen bewertet, hält 
Gemeinderat Scheuerl diese für signifikant zu hoch. Vor dem Hintergrund steigender Sprit-
preise und Lebenshaltungskosten sieht er die Familien bereits erheblich belastet und spricht 
sich für eine - aus seiner Sicht - familienfreundlichere Anpassung aus. 
Gemeinderätin Kirchmann erachtet die geplante Erhöhung hingegen als zumutbar für die 
Familien in Hergatz. Sie weist darauf hin, dass für sozial schwächere Familien die Kosten 
durch das Jugendamt übernommen werden. 
Gemeinderat Wiggenhauser spricht sich ebenfalls für die vorgesehene Erhöhung aus, insbe-
sondere mit Blick auf den Gesamthaushalt. Ziel müsse es sein, das Defizit möglichst gering 
zu halten und die Kosten verursachergerecht zu verteilen. 
 
Gemeinderat Müller regt an, die Betreuungsentgelte in kürzeren Abständen zu überprüfen. 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt die Benutzungs- und Entgeltordnung der Mittagsbetreuung in 
der Fassung vom 13.04.2026. 
 

Abstimmungsergebnis:  12 : 2 (mehrheitlich beschlossen) 

 

 

TOP 7   
Ferienbetreuung im Rahmen der Ganztagsbetreuung Grundschule 

Wohmbrechts 

hier: Ausgestaltung der Ferienbetreuung 

AZ: 2110.16 

 

Der ab dem Schuljahr 2026/2027 sukzessive in Kraft tretende Rechtsanspruch auf ganztäti-
ge Bildung und Betreuung für Kinder im Grundschulalter besteht mit Ausnahme gesetzlicher 
Feiertage von Montag bis Freitag im Umfang von jeweils 8 Stunden. Dies gilt auch in den 
unterrichtsfreien Zeiten (Ferien). Landesrechtlich kann eine Schließzeit von bis zu 20 Tagen 
während der Schulferien festgelegt werden. Adressat des Rechtsanspruchs sind die örtlichen 
Träger der öffentlichen Jugendhilfe, im Landkreis Lindau (Bodensee) das Landratsamt.  
 
Die Gemeinde Hergatz kann den Rechtsanspruch auf Betreuung während der Schulferien 
derzeit noch nicht erfüllen. Deshalb ist es erforderlich, ein neues Konzept zu entwickeln. 
 
Die Koordination der Ferienbetreuung im Landkreis wurde durch den Kreisjugendring und 
das Jugendamt Lindau übernommen. Bei einer ersten Abstimmung zwischen den Gemein-
den im Landkreis stellte sich heraus, dass die Gemeinden Hergatz und Hergensweiler für 
eine Kooperation offen sind.  
 
Nach einer Vorbesprechung zwischen den Gemeinden am 03.02.2026, fand am 05.03.2026 
ein Planungstreffen statt. Neben den Bürgermeistern und Mitarbeitern aus der Verwaltung 
nahmen die Leitungen der Mittagsbetreuungen Hergatz und Hergensweiler und Mitarbeiter 
des Kreisjugendrings und des Jugendamtes teil.  
 
Bei diesem Termin wurden grundlegende Elemente für eine mögliche Kooperation bei der 
Ferienbetreuung besprochen. Dabei wurde folgendes festgehalten:  
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Element  Entscheidung / weiterer Planungsprozess  

Standort Das Angebot soll an beiden Schulstandorten (rollie-
rend) erfolgen.  

Zielgruppe SJ 2026/2027  Der Bedarf soll zunächst in den ersten Jahrgangsstu-
fen ermittelt werden (Rechtsanspruch), je nach Ka-
pazitäten soll das Angebot im Grundsatz für alle 
Klassenstufen offen sein.  

Personaleinsatz  Für die Ferienbetreuung wird ein Betreuungsschlüs-
sel von 1:10 angestrebt. Anhand der Anmeldezahlen 
wir der Personalbedarf berechnet. Neben dem Per-
sonal der Mittagsbetreuung wäre eine Unterstützung 
durch Praktikanten denkbar.  

Festlegung der Betreuungswochen  Festlegung der Schließzeiten analog zu denen der 
Kindertageseinrichtungen:  

- Weihnachtsferien  
- drei Wochen Sommerferien  

Die restlichen Ferienwochen werden wochenweise 
abgefragt. 

Festlegung des zeitlichen  
Betreuungsumfangs 

08:00 Uhr – 16:00 Uhr  
Hol- und Bringzeit 15 Minuten;  
Kernbetreuungszeit 08:15 Uhr bis 15:45 Uhr.  

Mittagessen  Beide Einrichtungen nutzen kitafino. Beide Einrich-
tungen nutzen den gleichen Caterer. Die Anmeldung 
erfolgt – wie bei der Mittagsbetreuung – eigenständig 
durch die Eltern. Das Mittagessen ist im Anmelde-
preis nicht inbegriffen.  
Sobald der Betreuungsumfang in den jeweiligen Ge-
meinden feststeht, wird der Caterer in die Planung 
eingebunden.  

Anmeldeverfahren / 
Abrechnungsverfahren  

Es wurden noch keine abschließenden Entscheidun-
gen getroffen. Die Anmeldung ist über die Schulen 
angedacht.  
Eine zentrale Koordinationsstelle soll vorgesehen 
werden.  

Pädagogische Ausgestaltung  
(Zusammenarbeit)  

Die Kosten für eine Betreuungskraft belaufen sich auf 
ca. 1.400 € je Woche.  
Bei einem angestrebten Personalschlüssel errechnet 
sich somit ein kostendeckender Beitrag in Höhe von      
140 € je Woche (nur für die Personalkosten).  
Die Höhe der Kosten soll in den Gremien festgelegt 
werden.  

Kosten  

 
Im ersten Schritt wurde am 17.03.2026 im Rahmen der Schuleinschreibung ein Informati-
onsblatt an die Eltern der künftigen ersten Jahrgangsstufe verteilt (das Formular ist der Sit-
zungsvorlage als Anlage beigefügt). Die Eltern werden gebeten, den Umfang der beabsich-
tigten Inanspruchnahme gegenüber der Gemeinde mitzuteilen. So bald feststeht, in welchen 
Ferienwochen Bedarf für eine Ferienbetreuung besteht, soll es in einem zweiten Schritt ein 
verbindliches Anmeldeformular geben. Dieses soll nach Kapazitäten auch in den weiteren 
Jahrgangsstufen verteilt werden.  
 
Eine frühzeitige Interessensbekundung ist wichtige Grundlage, um eine passgenaue Planung 
sicherzustellen. Zudem haben Personensorgeberechtigte bis zum 30.04. des jeweiligen Ka-
lenderjahres den zuständigen Träger über den Umfang der beabsichtigten Inanspruchnahme 
in Kenntnis zu setzen (erstmals bis 30.04.2026), um einen konkreten Rechtsanspruch gel-
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tend machen zu können. Die Möglichkeit wird den Familien mit dem verteilten Formular ge-
boten.  
 
Die Vorteile einer Kooperation werden insbesondere in den Ferienwochen, in denen sich 
entweder sehr wenige oder sehr viele Schüler anmelden, gesehen. Bei einer Kooperation mit 
der Gemeinde Hergensweiler kann sowohl auf mehr Räumlichkeiten ausgewichen werden 
als auch aus einem größeren Pool an Mitarbeitern geschöpft werden. Ein weiterer wesentli-
cher Vorteil der Kooperation besteht in einer größeren Anzahl an zu betreuenden Kindern. 
So kann eine bessere Abdeckung der Personalkosten über die Entgelte erreicht werden. Die 
Fahrtwege zwischen Hergatz und Hergensweiler sind zudem überschaubar. 
 
Der Gemeinderat Hergensweiler hat in seiner Sitzung vom 26.03.2026 die Kooperation mit 
der Gemeinde Hergatz einstimmig beschlossen.  
 
Der Familienausschuss hat sich in seiner Sitzung vom 30.03.2026 mit dem Thema einer Ko-
operation in der Ferienbetreuung mit Hergensweiler befasst. Er kommt zu einem positiven 
Beratungsergebnis. 
 

Diskussionsverlauf: 

Der Vorsitzende gibt einen Überblick über den Sachverhalt und erläutert die Sitzungsvorlage. 
Er ergänzt, dass in Hergensweiler bereits eine Ferienbetreuung für drei Wochen je Schuljahr 
besteht. Auf diese Erfahrungswerte kann zurückgegriffen werden. 
 
Gemeinderat Scheuerl erkundigt sich, ob bei den Kindern überhaupt ein Interesse an einer 
Betreuung in der Schule während der Ferienzeiten besteht. Er erinnert sich daran, dass er 
als Schüler froh gewesen sei, in den Ferien nicht in die Schule gehen zu müssen. 
 
Hierzu wird erläutert, dass die Betreuung in den Räumlichkeiten der Mittagsbetreuung im 
Untergeschoss der Schule stattfindet und dort ein abwechslungsreiches Angebot vorhanden 
ist. So können unter anderem Werkräume, Turnhalle, Pausenhof sowie die örtlichen Spiel-
plätze genutzt werden. Zudem würde die Betreuung in Hergensweiler eine zusätzliche Ab-
wechslung darstellen. 
 
Das erforderliche Personal ist grundsätzlich vorhanden. Vorgesehen ist, die Betreuung durch 
das Personal der Mittagsbetreuung abzudecken. 
 
Der Rechtsanspruch besteht zunächst nur für die ersten Klassen. Da jedoch ein entspre-
chendes Betreuungsangebot vorgehalten werden soll, ist vorgesehen, dieses Angebot auch 
auf die weiteren Jahrgangsstufen auszuweiten. 
 
Gemeinderat Woll erkundigt sich, weshalb die Zusammenarbeit mit Hergensweiler erfolgen 
soll und nicht mit näher gelegenen Gemeinden wie Heimenkirch oder Opfenbach. Der Vor-
sitzende erläutert, dass die Koordination hierzu durch den Landkreis erfolgte. Dabei wurden 
sogenannte Cluster aus fünf bis sechs Gemeinden gebildet. Dem Cluster der Gemeinde 
Hergatz waren die Gemeinden Hergensweiler, Scheidegg, Lindenberg und Opfenbach zuge-
ordnet. Aufgrund der weiten Entfernungen kamen Kooperationen mit Scheidegg und Linden-
berg nicht in Frage. Die Gemeinde Opfenbach zeigte kein Interesse an einer Zusammenar-
beit, sodass letztlich Hergatz und Hergensweiler verblieben. 
 
Eine Umfrage bei den betroffenen Eltern ergab, dass die Mehrheit bereit ist, Fahrtzeiten von 
bis zu 15 Minuten in Kauf zu nehmen. Hergensweiler ist innerhalb dieser Zeit erreichbar. 
Gemeinderätin Paintner ergänzt, dass die Schulkindbetreuung in Opfenbach und Heimen-
kirch jeweils in Horten erfolgt, die auch in den Ferien geöffnet sind. Diese Gemeinden stehen 
daher nicht vor vergleichbaren Herausforderungen. 
Auf Nachfrage von Gemeinderat Wiggenhauser erläutert der Vorsitzende, dass den Eltern 
bislang eine Kostenspanne von 130 € bis 150 € mitgeteilt wurde. Zur Deckung der Personal-
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kosten wäre bei einem angestrebten Betreuungsschlüssel von 1:10 ein Entgelt in Höhe von 
etwa 140 € erforderlich. 
 
Gemeinderätin Paintner erkundigt sich nach dem bisherigen Vorgehen. Hierzu wird erläutert, 
dass zunächst eine Interessensbekundung an die Eltern der künftigen Erstklässler versandt 
wurde, um den Bedarf für die einzelnen Ferienwochen zu ermitteln. Nach Auswertung der 
Rückmeldungen kann in Abstimmung mit Hergensweiler festgelegt werden, in welchen Wo-
chen tatsächlich eine Betreuung angeboten wird. Im Anschluss sollen verbindliche Anmelde-
formulare für alle Jahrgangsstufen ausgegeben werden. 
 

Beschluss: 

Die Gemeinde Hergatz beschließt eine Kooperation mit der Gemeinde Hergensweiler bei der 
Ferienbetreuung für anspruchsberechtigte Erstklässler. Bei Bedarf und Wirtschaftlichkeit 
können Schüler weiterer Jahrgangsklassen der Grundschulen Hergatz und Hergensweiler 
zugelassen werden. Die jeweiligen wöchentlichen Betreuungsstandorte werden zwischen 
den Verwaltungen vereinbart. Die Betreuungskosten betragen 140 € je Kind je Betreuungs-
woche. Die Verwaltung hat den Auftrag eine Benutzungs- und Entgeltordnung zu erarbeitet, 
die vom Gemeinderat zu beschließen ist. 
 

Abstimmungsergebnis:  14 : 0   (einstimmig beschlossen) 

 

 

 

TOP 8   
Bauanträge / Bauvoranfragen AZ: 6024 

 

 

TOP 8.1   
Antrag auf Verlängerung der Baugenehmigung 05/2026 

hier: Verlängerung der Baugenehmigung vom 02.03.2022 

AZ: 6024.04 

 

Bauort: Butzen 1, Hergatz 
Flst. 134, Gemarkung Maria-Thann 

Bauvorhaben: Wohnungserweiterung durch Dachausbau, Einbau von zwei Dach-
gauben 

 
Die Geltungsdauer der Baugenehmigung vom 02.03.2022 soll verlängert werden. 
 

Diskussionsverlauf: 

Der Geschäftsleiter Herr Achberger erläutert, dass die Beschlussfassung mittlerweile hinfällig 
geworden sei. Eine Baugenehmigung verlängert sich nach dem Beginn der Baumaßnahme. 
Da der Bauherr dem Landratsamt keine Baubeginnsanzeige übermittelte, war man dort da-
von ausgegangen, dass mit der Maßnahme nicht begonnen wurde und daher die Verlänge-
rung notwendig wurde. Der Bauherr wusste wiederum nicht, dass eine Baubeginnsanzeige 
notwendig ist.  
 
Da mit der Baumaßnahme bereits begonnen wurde, ist keine Verlängerung der Genehmi-
gung notwendig.  
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TOP 8.2   
Antrag auf Baugenehmigung 06/2026 

hier: Einbau einer Hackschnitzelheizung in die bestehende Maschi- 

         nenhalle des landwirtschaftlichen Anwesens, Handwerks 3 

AZ: 6024.04 

 

Bauort: Handwerks 3, Hergatz 
Flst. 761, Gemarkung Wohmbrechts 

Bauvorhaben: Einbau einer Hackschnitzelheizung in die bestehende Maschinenhal-
le des landwirtschaftlichen Anwesens 

  
 
Das Bauvorhaben liegt im Außenbereich, hat aber eine Privilegierung nach § 35 Abs. 1 
BauGB. 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum Einbau einer Hackschnitzel-
heizung in die bestehende Maschinenhalle des landwirtschaftlichen Anwesens auf Flst. 761, 
Gemarkung Wohmbrechts, Handwerks 3, Hergatz. 
 

Abstimmungsergebnis:  14 : 0   (einstimmig beschlossen) 

 
 

TOP 9   
Sonstiges / Anträge AZ:  

 

Informationen des Vorsitzenden  
 
Am 01.05.2026 findet im Rahmen des Maibaumstellens und der 150-Jahr-Feier der Feuer-
wehr Maria-Thann am Abend die Fahrzeugweihe des GW-L1 in der Festhalle statt.  
 
Am 04.05.2026 findet die konstituierende Sitzung des neuen Gemeinderates statt. Die aus-
scheidenden Gemeinderatsmitglieder sind zu dieser Sitzung herzlich eingeladen. In diesem 
Rahmen erfolgt ihre Verabschiedung  
 
 

Anfragen aus dem Gemeinderat  
 
Gemeinderat Scheuerl erkundigt sich, wann die Deutsche Bahn die Ertüchtigung des 
Bahnübergangs plant. Der Vorsitzende erläutert, dass die Maßnahmen noch in diesem Jahr 
vorgesehen sind. Herr Achberger ergänzt, dass hierfür eine Vollsperrung von Mitte Juni bis 
zum Beginn der Sommerferien angekündigt wurde. Derzeit befindet man sich in Abstimmung 
zur Organisation der Schülerbeförderung in diesem Zeitraum, da neben dem Ausfall der 
Zugverbindungen auch die Busse keine Möglichkeit haben werden, in Hergatz zu wenden. 
 

 

Ende des öffentlichen Sitzungsteils um 22:00 Uhr. 

 

 

 

Der Vorsitzende Schriftführerin 

Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab Michaela Schmid 

 


